
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalfläche südwestl. des Deviner See's

Aufschüttung

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Stralsund, Hansestadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Besenginster - Gebüsch, Ruderalisierte Rotstraußgras - Flur

LH HHabitate + Strukturen OD G MD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A SY L

Gefährdung

Empfehlung

GN S KZ M AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00217

X

Auf sandigem Boden hat sich durch  Sukzession ein Besenginster-Gebüsch entwickelt. Stellenweise ist noch Offenboden mit einer 
Trockenrasenvegetation vorhanden.
Die Wertigkeit des Gebietes ergibt sich aus dem Nebeneinander vielfältiger Standortverhältnisse. Die Fläche liegt ungefähr ein Meter über 
dem allgemeinen Niveau.
Besonders für die Lurchen und Kriechtiere existieren gute Lebensbedingungen. In einer kleinen Mulde wurden 12 Waldeidechsen 
beobachtet.
Wasserstufe: Mäßig trocken bis trocken.
Trophie: Mesotroph.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph

g

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Stegemann

In einer kleinen besonnten Vertiefung wurden 12 Waldeidechsen beobachtet
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Foto: Folgeseiten:

22.08.1995

16.10.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 1 2 3 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Conyza canadensis
Festuca ovina agg. Galium mollugo Hieracium pilosella Prunus domestica
Rumex acetosella

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Cirsium arvense Crataegus monogyna
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Prunus spinosa Salix caprea
Sambucus nigra Tanacetum vulgare Tragopogon pratensis Trifolium arvense
Trifolium campestre Urtica dioica Veronica chamaedrys Viola arvensis


